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IQMG Jahrestagung

Ergebnisqualität im Fokus -
Reha-Outcome messen
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Innovation des Jahres 2017 in der Krebsbehandlung

Überlebensvorteil durch ePROMS Monitoring bei

Patienten mit metastasierter Krebserkrankung

Basch E, Deal AM, Kris MG, et al. Symptom monitoring with patient-reported 

outcomes during routine cancer treatment: a randomized controlled trial. J Clin

Oncol. 2016;34(6):557-565.

Basch E. Patient-Reported Outcomes — Harnessing Patients’ Voices to Improve

Clinical Care: N Engl J Med. 2017 376; 2

1) Elektronisches Monitoring von 12 häufigen 

Symptomen durch Patienten (PROMs)

2) Automatischer email-Alarm an Pflegekraft 

bei Symptomverschlechterung

3) Bericht über Beschwerden des Patienten für 

jeden Arztbesuch vorbereitet

Vorteile

• Schnelleres Intervenieren möglich

• Weniger Notaufnahmen

• Bessere Arzt-Patienten Kommunikation

• Besseres Verfolgen von Verläufen

• Kontinuierliche Verbesserungsmaßnahmen

Ergebnis

Verbesserte Lebensqualität

Überlebensvorteil 5,2 Monate

(Median Gesamtüberleben 31,2 vs 26,0 Monate)
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Ergebnisqualität ist Patienten am wichtigsten

Quelle: "Was erwarten die potentiellen Patienten vom Krankenhaus? Thomas Mansky in: Gesundheitsmonitor 2012, BARMER/GEK, Bertelsmann Stiftung

Sterblichket und 

Komplikationen sehr niedrig

Behandlungsergebnisse 

überdurchschnittlich gut

Ruf sehr gut

Von meinem Arzt empfohlen

Personal sehr freundlich

Sauber und komfortabel 11%

40%

77%

27%

34%

11%

Medizinische Qualität

Renommee

Komfort

☺
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Ergebnisqualität wird auf drei Ebenen erfasst

Überleben

Gesundheitszustand der erreicht oder erhalten wurde

Zeit bis zur Wiederherstellung

Erschwernisse oder Fehler in der Behandlung
(z.B. Fehldiagnosen, unwirksame Behandlungen, 

vermeidbare Schmerzen, Komplikationen, Kunstfehler)

Nachhaltigkeit des Behandlungserfolges
(Verschlechterung, Rückfälle)

Langfristige Behandlungsfolgen

Ebene 1

Erreichter oder 
erhaltener 

Gesundheits-
zustand

Ebene 2

Behandlungs-
prozess

Ebene 3

Nachhaltigkeit 
des erreichten 
Gesundheits-

zustands

Quelle: Porter, ME. “What is value in Health Care?” NEJM, 2010. 
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Sterblichkeit

Wiederaufnahme

Schmerzen Hüfte/Knie

Physische Funktionalität

Arbeitsfähigkeit

Krankheitsspezifische 

Lebensqualität

Zufriedenheit mit dem 

Behandlungsergebnis

Re-Operation oder Revision

Notwendigkeit eines 

chirurgischen Eingriffs

Notwendigkeit weiterer kons. 

Behandlung und Umfang6 Monate lang gemessen

10 Jahre lang gemessen

Lebenslang gemessen

Voraussetzungen: IT Infrastruktur zur langfristigen Sektor-übergreifenden Messung und Wille!

Akute Komplikationen Gesundheitszustand Krankheitskontrolle

Beispiel: ICHOM Standard Hüft- und Knie Osteoarthritis
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Zahlreiche Reha-relevante Standard-Sets verfügbar

Quelle: www.ICHOM.org, Porter M, Larsson S, Lee T: Standardizing Patient outcomes measurement, N Engl J Med 374;6 February 11, 2016, 

• Bipolare Störung

• Nierenversagen

• Bluthochdruck

• Malaria

• Erwachsenengesundheit

• Drogenanhängigkeit

• Oral Gesundheit

• Gelenkentzündung

• Angeborene Handdeformitäten

• Rotatorenmanschettenruptur

• Gesichtslähmung

• HIV/AIDS

• Kindliche Epilepsie

• Gesundheit des Kindes

• Verbrennungen

• Kopf- und Hals Karzinome

Aktuell verfügbare 21 Standard Sets Aktuell diskutierte Standard Sets

INFLAMMATORY 

BOWEL DISEASE

INFLAMMATORY 

BOWEL DISEASE

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

http://www.ichom.org/
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Kliniken die nach ICHOM Standards Qualität messen
Beispiele
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Deutschland werden bisher nur wenige PROMs erfasst

• Vielzahl an PROMs1

• Hohe Menge an Initiativen auf nationaler Ebene von 

unterschiedlichen NHS Vertretungen 

• DE mit höchster Anzahl an strukturellen und Risiko-

adjustierten Ergebnis-Indikatoren2

• DE erhebt keine PROMs1

• Breites Spektrum an Indikatoren für 42 Erkrankungen der 

gesundheitlichen Aufsichtsbehörde

• DICA Register und Sterberaten durch das Zentralamt für 

Statistik (CBS)3

• Qualitätsmessung Register-basiert

• PROM1 umfangreich erhoben, keine Risiko-adjustierte 

Ergebnis-Indikatoren

• Mehrere unabhängige und mit einander konkurrierende 

Initiativen

• AHRQ PSI IQI und PSI als die bekanntesten Maßnahmen

Dimensionen in der  Qualitätsmessung Unterschiede zwischen den Ländern

1. PROMs: Patient Reported Outcome Measures 2. Enthält Komplikationen und Wiederaufnahmen, für QSR auch 30, 90 und 365 Tage nach Entlassung, aber nur 30-Tage Behandlungsbereiche  
3. Central Bureau of Statistics

Quelle: TU Berlin: Measuring, Reporting, and Rewarding Quality of Care in 5 Nations: 5 Policy Levers to Enhance Hospital Quality Accountability
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PROMs bestimmen den Behandlungserfolg preiswerter

University of Rochester, NJ, USA:

Studie Vergleich Messung "Funktionalität nach 

Bandrekonstruktionschirurgie Knie 

GAITRide 10-15min, 52.000 $ 

PROMs-Messung 1 min, wenige $

PROMs Messung präziser, keine Deckeneffekte

Heute PROMs Erfassung bei 80% der Patienten 

(148.000, 1,1 Mio Erhebungen in 2 Jahren)

Indikationsstellung – Vorhersage von Ergebnissen

Vorhersage von Genesungsprozessen 

("wann kann ich wieder arbeiten?")

Vergleich verschiedener Behandlungsverfahren
Quelle: Patient-Reported Outcomes — Are They Living Up to Their Potential? 

Baumhauer, J: N Engl J Med, July 6th 2017
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NHS England veröffentlicht Ergebnisqualität in der 
Endoprothetik für alle Krankenhäuser 

Quelle: NHS Choices website
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Quelle: NHS Choices website

Oxford Knee Score vor und 6 Monate nach Behandlung
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Konsequenzen einer sinnvollen Qualitätstransparenz
Beispiele UK

Barnsley Hospital NHS Foundation Trust

Bewertung eines Enhanced Recovery Programms für Hüft- und Knieersatz

Verbesserung des Behandlungspfades (Aufbau eines hausinternen Reha-Programmes, Aufklärungsvideo, präoperative Patienten-

Schulungen, Entwicklung spezifischer Reha-Programme für häufig berichtete Einschränkungen post-op, Anpassung des therapeutischen 

Angebotes inkl. Personalaufbau Reha, Aufbau eines Telefonservice drei tage nach Entlassung), etc.

Ergebnis: Verbesserung der PROMs für Hüft- und Knieersatz über die untere 95% Schwelle

CircleBath

Verbesserung Behandlungspfad für Hüft- und Knieersatz mit Therapiezielvorgaben für jeden Behandlungspfad (Bücher, Badges), 

Dokumentation von Pfadabweichungen, präoperative "Gelenk-Klassen", neues Anästhesie-Protokoll, Standardisierung der Prothese, keine 

Verwendung von Drainagen, zusätzliche Physiotherapie, etc.

Ergebnis: Verbesserung der PROMs für Hüft- und Knieersatz über die obere 95% Schwelle

Quelle: Health & Social Care Information Centre , Benefits case study "Patient Reported Outcome Measures (PROMs)' outputs, 2015
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PROMs Messung macht Patienten und Ärzte glücklicher

Partners HealthCare, Harvard Medical School 

1) PROMs Daten können das Arzt-Patienten-

Verhältnis verbessern, indem sie es den 

Ärzen erlauben die Symptome der Patienten 

besser zu verstehen

2) PROMs können der Arbeitsablauf der Ärzte 

erleichtern und Zeit sparen

3) PROMs können den Austausch über wichtige 

Aspekte der Krankheit ermöglichen, die 

ansonsten nicht angesprochen werden

4) PROMs Daten machen Ärzte und Patienten 

zufriedener. Sie helfen Stress und Burnout 

der Ärzte vorzubeugen

Quelle: N Engl J Med, October 5th 2017
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“Ich werde für einen Spinner gehalten, weil ich 

öffentlich sage, dass Krankenhäuser, wenn sie 

wirklich besser werden wollen, rausfinden müssen, 

was sie für Ergebnisse erzielen. Sie müssen die 

Ergebnisse untersuchen, um eigene Stärken und 

Schwächen zu finden. Und sie müssen ihre 

Ergebnisse mit anderen Krankenhäusern vergleichen. 

In einigen Jahren wird man diese Idee nicht mehr 

für Spinnerei halten.”

Ernest Codman, 1917
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The services and materials provided by The Boston Consulting Group (BCG) are subject to BCG's Standard Terms 

(a copy of which is available upon request) or such other agreement as may have been previously executed by BCG. 

BCG does not provide legal, accounting, or tax advice. The Client is responsible for obtaining independent advice 

concerning these matters. This advice may affect the guidance given by BCG. Further, BCG has made no undertaking 

to update these materials after the date hereof, notwithstanding that such information may become outdated 

or inaccurate.

The materials contained in this presentation are designed for the sole use by the board of directors or senior 

management of the Client and solely for the limited purposes described in the presentation. The materials shall not be 

copied or given to any person or entity other than the Client (“Third Party”) without the prior written consent of BCG. 

These materials serve only as the focus for discussion; they are incomplete without the accompanying oral commentary 

and may not be relied on as a stand-alone document. Further, Third Parties may not, and it is unreasonable for any 

Third Party to, rely on these materials for any purpose whatsoever. To the fullest extent permitted by law (and except 

to the extent otherwise agreed in a signed writing by BCG), BCG shall have no liability whatsoever to any Third Party, 

and any Third Party hereby waives any rights and claims it may have at any time against BCG with regard to the 

services, this presentation, or other materials, including the accuracy or completeness thereof. Receipt and review of 

this document shall be deemed agreement with and consideration for the foregoing.

BCG does not provide fairness opinions or valuations of market transactions, and these materials should not be relied on 

or construed as such. Further, the financial evaluations, projected market and financial information, and conclusions 

contained in these materials are based upon standard valuation methodologies, are not definitive forecasts, and are not 

guaranteed by BCG. BCG has used public and/or confidential data and assumptions provided to BCG by the Client. 

BCG has not independently verified the data and assumptions used in these analyses. Changes in the underlying data or 

operating assumptions will clearly impact the analyses and conclusions.
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Thank you

bcg.com | bcgperspectives.com



bcg.com
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Prozess
Patienten-

zufriedenheit

Klinische
Daten

Reha

Patient

Ergebnis 

der 

Behandlung

Struktur
Qualifikation Ärzte 
und Therapeuten, 
Geräte, Einrichtung, 
(…)

Blutdruck,
Laborwerte, 
Radiologie-
ergebnisse
(…)

Therapien
Visiten
Untersuchungen
Schulungen (...)

Qualität wird in der Reha umfangreich gemessen...

Information, 
Freundlichkeit,
Unterbringung,
Essen, 
Weiterempfehlung, 
Sauberkeit (...)
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Prozess
Patienten-

zufriedenheit

Klinische
Daten

Reha

Patient

Ergebnis 

der 

Behandlung

Struktur

Schmerz, 
Beweglichkeit, 
Müdigkeit, Angst, 
Schlaflosigkeit, 
Depressivität, 
Lebensqualität
(…)

Ergebnisqualität wird durch den Patient bestimmt


